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Robert Schumann
Streichquartett a-Moll op. 41,1

Claude Debussy
Streichquartett g-Moll op. 10 

Ludwig van Beethoven 
Streichquartett cis-Moll op. 131

Samstag, 09. Januar 2016, 20.00 Uhr

Schumann Quartett Münchenwww.schumann-quartett.de
Barbara Burgdorf  (Viol ine)

Traudi  Pauer (Viol ine)
Stephan Finkentey (Viola)
Ol iver  Göske (Violoncel lo)

Konzertpate:
HEWIG .  GRUNDMANN Rechtsanwälte



Samstag, 09. Januar 2016, 20.00 Uhr

Schumann Quartett München

Das aus Mitgliedern des Bayerischen 
Staatsorchesters bestehende Schumann 
Quartett spielt seit seinem Gründungs-
jahr 1994 in unveränderter Besetzung. 
Mit seiner Interpretation von Béla Bar-
tóks frühem Klavierquintett und Arnold 
Schönbergs 2. Streichquartett mit So-
pran erregte es schon damals großes  
Aufsehen und folgte Einladungen zu 
Konzerttourneen und Festivals in Euro-
pa, Japan und den USA. Die enge Zu-
sammenarbeit mit Sängern und Kompo-
nisten ermöglicht es dem Ensemble, 
neben dem weit gefächerten gängigen 
Quartett-Repertoire, selten zu hörende 
Werke sowie Uraufführungen und expe-
rimentelle Werke zur Aufführung zu 
bringen, die über die reine Tonsprache 
hinaus, Video- und Sprachkunst verei-
nen.

Barbara Burgdorf ist Konzertmeisterin 
des Bayerischen Staatsorchesters und 
studierte bei Ulf Hoelscher, Dorothy De-
Lay und Rainer Kußmaul. Über die Lei-
denschaft für die Kammermusik hinaus, 
die sie in Studien bei Streichquartetten 
wie dem Melos Quartett, Juilliard Quar-
tett, Cleveland Quartett und Guarneri 
Quartett vertiefen konnte, wurde sie als 
Solistin mit zahlreichen Preisen, wie z. B. 
beim Internationalen Violinwettbewerb 
Premio Rodolfo Lipizer (Italien) und für 
Barockgeigenspiel mit dem Festspiel-
preis der  Münchner  Opernfestspiele 
1997 und 2007 ausgezeichnet.

Traudi Pauer studierte nach dem Abi-
tur an der Münchner Musikhochschule 
Schulmusik und Violine. Nach dem 
Staatsexamen und künstlerischen Di-
plom war sie Mitglied der Deutschen

Kammerphilharmonie, der deutschen
Kammerakademie und des Münchner 
Bachkollegiums. Nach einem einjährigen 
Gastvertrag bei den Münchner Philhar-
monikern wurde sie 1996 Mitglied des 
Bayerischen Staatsorchesters.

Stephan Finkentey ist aus der Freibur-
ger Violaklasse von Ulrich Koch hervor-
gegangen. Seit 1988 hat er die Stelle ei-
nes Stellvertretenden Solobratschers im 
Bayerischen Staatsorchester inne. Währ-
end seines Studiums erhielt er den För-
derpreis zum Ruhrpreis für Kunst und 
Wissenschaft der Stadt Mülheim/Ruhr. 
1984 erspielte er sich in Siena/Italien 
den Premio Guido Chigi Saracini.

Oliver Göske studierte bei Klaus Storck 
in Hannover und Wolfgang Böttcher in 
Berlin. Er war Mitglied der Deutschen 

Kammerphilharmonie, ist Cellist des 
Schubert-Kammerensembles und seit 
1989 beim Bayerischen Staatsorchester 
engagiert.



Dmitri Schostakowitsch 
Klaviertrio e-Moll op. 67

Astor Piazzolla
Die vier Jahreszeiten für Klaviertrio

Samstag, 13. Februar 2016, 20.00 Uhr

Trio Abatonwww.trioabaton.de
Maike Schmersahl  (Viol ine)

Johannes Krebs (Violoncel lo)
Ricarda Schmersahl  (Klavier)

Konzertpate:
Internationale Sommerakademie

für Kammermusik Niedersachsen e.V.



Samstag, 13. Februar 2016, 20.00 Uhr

Trio Abaton

Drei Musiker verbindet eine Leidenschaft: 
Die Kammermusik.
Johannes Krebs und die Geschwister 
Ricarda und Maike Schmersahl spie-
len seit 2012 zusammen. Das norddeut-
sche Trio zeichnet sich durch eine beson-
dere Art des solistischen Zusammenspiels 
aus.
Abaton steht sinnbildlich für Kraft, Indi-
vidualität und Fantasie.

Maike-Marie Schmersahl studierte 
an der Musikhochschule Köln bei Prof. 
Gerhard Peters und absolvierte nach 
dem Diplom ein Aufbaustudium bei Prof. 
Christoph Schickedanz, Musikhochschu-
le Hamburg. Sie war Stipendiatin der Os-
car- und Vera Ritter-Stiftung. Mit Kom-
militonen gründete sie bereits 2002 das 
Kölner Klassik Ensemble. Eine CD- Ein-
spielung mit Werken von Astor Piazzolla 

aus dem Jahr 2006 wurde von der Pres-
se begeistert aufgenommen und von der 
Zeitschrift "Das Ensemble" mit der 
Höchstpunktzahl bewertet. Regelmäßige 
Tourneen führten die Musiker unter an-
derem nach Dänemark, Schweden und 
Japan. Bis 2014 war sie Stimmführerin 
bei den Dortmunder Philharmonikern.

Johannes Krebs studierte bei Prof. 
Reinhard Latzko und Prof. Frans Helmer-
son. Er gewann Preise bei internationa-
len Wettbewerben in Deutschland, 
Österreich, England und den USA, sowie 
den Eduard-Söring-Preis Hamburg. Er ist 
1. Solocellist der Bremer Philharmoniker. 
Seine Diskographie umfasst Solowerke 
von Bach und Cassado, die Ersteinspie-
lung von "Trova" für Cello und Orche-
ster von Granados, Klaviertrios von 
Dvorák und Schostakowitsch, Klavier-

quartette von Brahms und Mozart, 
Streichquartette von Janacek, sowie 
Streichsextette von Dvorák und Korn-
gold. Er spielt ein Cello von Carlo Anto-
nio Testore, Mailand 1746.

Ricarda Schmersahl erhielt den ersten 
Klavierunterricht vom Vater und wurde 
später Schülerin von Prof. Konrad Mei-
ster, Musikhochschule Hannover. Ihr 
Studium schloss sie an der Musikhoch-
schule Hamburg bei Prof. Marian Migdal 
ab. Sie wurde von der Oscar und Vera 
Ritter-Stiftung und der Alfred Toepfer 
Stiftung gefördert. Neben Bundespreisen 
bei "Jugend musiziert", dem Steinway 
Förderpreis, dem Jugendförderpreis des 
Rotary Club Winsen u. a. wurde sie als 
Kammermusikerin mit dem Klassikpreis 
des WDR und dem Kammermusikpreis 
des Europäischen Wettbewerbs des 

"Klassik Festival Ruhr" ausgezeichnet. 
Sie konzertierte bei internationalen Fe-
stivals in Tschechien, Österreich, der 
Schweiz und Polen.



Ludwig van Beethoven
Sonate für Klavier c-Moll op. 111

Robert Schumann 
Fantasie für Klavier C-Dur op. 17 

Franz Liszt

Samstag, 12. März 2016, 20.00 Uhr

Marc Pierre Toth (Klavier)

w
w

w
.m

ar
ct

ot
h.

co
m

Mit seiner erfolgreichen, informativen 
und humorvollen Konzertserie "What is 
so great about Classical Music?" prä-
sentiert sich der Kanadier Marc Pierre 
Toth auf den Bühnen verschiedener 
Länder in bis jetzt fünf verschiedenen 
Sprachen. Marc Pierre Toth brach sein 
Chemieingenieurstudium ab, um sich 
professionell der Musik bzw. dem Klavier 
zu widmen. Er hat die Solistenklasse von 
Einar Steen-Nokleberg an der HMT Han-
nover mit Auszeichnung abgeschlossen.
Ein weiteres Studium des Hammerflügels 
und der Historischen Aufführungspraxis 
schloss er bei Prof. Gerrit Zitterbart ab. 
2015 beendete Marc Pierre Toth seinen 
Beethoven Klaviersonatenzyklus.
Er trat weltweit als Solist mit diversen
Orchestern auf, z. B. beim NDR Musik-
tag 2012 mit Eiji Oue, Markus Groh und 
dem Orchester der HMTH, mit der Pad-

Konzertpate:
Landkreis  Grafschaft  Bentheim



Samstag, 12. März 2016, 20.00 Uhr

Marc Pierre Toth

erborner Philharmonie, dem Orchester 
der Staatsoper Hannover, dem Orche-
stra London, den Kölner Solisten, den 
"London Community Players", Orchester 
di Grosseto, dem Haydn Orchester Bo-
zen, dem Orchester del Teatro V. Bellini‚ 
dem Orchester di Roma e Lazio, dem 
Barrie Festival Orchestra und dem Croa-
tian Radio und Television Symphony Or-
chestra.  
Als Preisträger nationaler und internatio-
naler Wettbewerbe machte er in Kana-
da, den USA, Italien und anderen Län-
dern auf sich aufmerksam, z. B. als 
dritter Preisträger beim renommierten 
"Ferruccio Busoni" Wettbewerb 2000 
in Bozen, beim Prokofjew Wettbewerb 
2003 in Italien und beim Schumann 
Wettbewerb 2007. Er wurde eingeladen 
in die Lisinski Hall Zagreb, ins Wolff Au-
ditorium und die Aeolian Hall in London, 

von den Amici della Musica di Verona 
und Vicenza, vom Festival di Maria Cal-
las in Sermione sul Garda und den Vir-
tuoses de Musica in Brasilien. 
Im Jahr 2014 war er auf Tournee als So-
list, auch mit Orchester sowie als Leh-
render bei Meisterkursen in Kanada, 
China, Italien, Frankreich und anderen 
Ländern.
Marc Pierre Toth verwirklichte zahlreiche 
Projekte in Deutschland und Österreich 
zusammen mit dem Wiener Choreogra-
p h e n  J ö r g  M a n n e s  
(www.joergmannes.com). Als Kammer-
musiker spielte er mit Solenne Paidassi 
zusammen sowie mit Christoph Seybold, 
Yvonne Liepe, Elissa Lee und Mary-Eliza-
beth Brown. 
Marc Pierre Toth ist seit Herbst 2007 als 
Klavierpädagoge, Korrepetitor und in 
Gremien der HMT Hannover tätig. Dazu 

leitete er elf Jahre lang einen Yogakurs an 
der HMT Hannover und betreibt seit 2009 
Shaolin Kung Fu. Im Januar 2010 wurde er 
zum stellvertretenden Professor für Klavier 
und Kammermusik an der "Université La-
val" in Quebec Kanada berufen und ist 
seit 2012 Hauptfachdozent an Dr. Hoch's 
Konservatorium in Frankfurt/M., wo er seit 
2015 Gründer sowie künstlerischer Leiter 
der "Music for a Better World"-Konzert-
reihe ist.   

phen Jörg Mannes 



Johann Sebastian Bach
Partita 2 d-Moll BMV 1004 / Allemande, Gigue
 
Johannes Brahms
Intermezzo A-Dur op. 118/2

Ludwig van Beethoven
Sonate für Violine und Klavier c-Moll op. 30/2

Egidius Hobb
"Ballade Couleur"
 
Frédéric Chopin
Fantaisie-Impromptu cis-Moll op. 66

César Franck
Sonate für Violine und Klavier A-Dur op. 120

Samstag, 16. April 2016, 20.00 Uhr

Suleika Bauer (Violine)
Rico Gatzke (Klavier)

www.rico-gatzke.de

Konzertpate:  Dr.  Rolf  Kopf



Samstag, 16. April 2016, 20.00 Uhr

Suleika Bauer, Rico Gatzke

Suleika Bauer wurde 1985 in eine Mu-
sikerfamilie geboren und erhielt ihren er-
sten Geigenunterricht an der Musikschule 
Neubrandenburg im Alter von sechs Jah-
ren. Schon früh erzielte sie 1. Preise bei 
verschiedenen Jugendwettbewerben. Be-
reits mit 11 Jahren spielte sie als Solistin 
beim Usedomer Musikfestival. Mit 15 Jah- 
ren wurde Sie als Jungstudentin an der 
Hochschule für Musik und Theater in Ro-
stock aufgenommen, an der sie dann mit 
19 Jahren in der Klasse von Prof. Petru 
Munteanu und Prof. Ulrike Bals studierte 
und ihr Diplom sehr gut abschloss. Eben-
so das Konzertexamen, das sie anschlies- 
send bei Prof. Stefan Hempel an der HMT 
Rostock absolvierte. Während des Studi-
ums spielte sie als Solistin, z. B. bei den 
Festspielen MV mit der Polnischen Kam-
merphilharmonie unter Wojciech Rajski 
und erhielt eine feste Stelle bei den 2. Vio- 

linen im Schleswig-Holsteinischen Landes- 
sinfonieorchester. Mittlerweile hat Sie 
sich in diesem Orchester die Vorspieler-
stelle der 2. Violinen erspielt und gastiert 
regelmäßig als Solistin bei verschiedenen 
Kammerorchestern, z. B. den Mozartcon-
certisten, dem Kammerorchester Scheers-
berg, spielt als Aushilfe in verschiedenen 
Orchestern, z. B. der Philharmonie Kiel, 
Neubrandenburger Philharmonie und ist 
eine beliebte Kammermusikpartnerin. Mit 
dem Pianisten Rico Gatzke besteht seit 
nunmehr 10 Jahren eine rege und inspi-
rierende musikalische Zusammenarbeit.
 
Rico Gatzke studierte Klavier und Kla-
vierduo an der Hochschule für Musik und 
Theater in Rostock. Seit 2001 ist er regel-
mäßig Gast bei internationalen Musikfe-
stivals (Festspiele Mecklenburg-Vorpom-
mern, Chopin-Festival Posen, Usedomer 

Musikfestival, Kammermusikfestival No-
wy Sacz u. a.). Außerdem trat er als Solist 
und Kammermusikpartner in verschiede-
nen Metropolen in Deutschland, Italien, 
England, Polen, Litauen, Belgien und 
Skandinavien auf. Aufgrund seiner Aus-
zeichnungen und Preise bei internationa-
len Wettbewerben zählt er laut der Fach- 

zeitschrift "neue musikzeitung" zu den 
erfolgreichsten deutschen Pianisten seiner 
Generation. Rundfunk- und Fernsehauf-
nahmen runden seine künstlerische Tätig-
keit ab.
Seit 2005 ist Rico Gatzke zusätzlich als 
Dozent für Klavier an der Hochschule für 
Musik und Theater Rostock tätig. 

48455 Bad Bentheim . 05922-3528 . info@ingoarndt.de . www.ingoarndt.de
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Felix Mendelssohn Bartholdy
Klavierquartett f-Moll op. 2

Richard Dubugnon
Klavierquartett (1998)

Richard Strauss 
Klavierquartett c-Moll op. 13

Samstag, 21. Mai 2016, 20.00 Uhr

Flex Ensemblewww.flexensemble.com
Kana Sugimura (Viol ine)

Anna Szulc-Kapala (Viola)
Martha Bi j lsma (Violoncel lo)

Endri  Nini  (Klavier)
Konzertpate: möchte ungenannt bleiben



Samstag, 21. Mai 2016, 20.00 Uhr

Flex Ensemble

Als Gewinner des Gianni Bergamo Clas-
sic Music Award 2015 in Lugano hat 
sich das Flex Ensemble in kürzester 
Zeit als eines der dynamischsten En-
sembles seiner Generation etabliert. Be-
reits im Jahr nach der Gründung wurde 
ihm der 1. Preis des Internationalen 
Schumann Kammermusikpreises in 
Frankfurt verliehen, wo es außerdem ei-
nen Sonderpreis für die beste Interpreta-
tion eines Werkes von Schumann erhielt. 
Weitere Auszeichnungen und Preise ge-
wann das Ensemble beim Internationa-
len Kammermusikwettbewerb Kiejstut 
Bacewicz in Lódz/Polen, beim Premio 
Trio di Trieste/Italien und bei der Solti 
Foundation in England. Auf diesen Erfol-
gen aufbauend, trat das Quartett unter 
anderem in Konzertsälen wie dem Con-
certgebouw Amsterdam, der Alten Oper 
Frankfurt, dem Beijing Performing Arts 

Center, der Meistersingerhalle Nürnberg 
und bei Festivals wie dem Festival de 
Musique de Menton, den Sommerlichen 
Musiktagen Hitzacker, dem Heidelberger 
Frühling und dem Prishtina International 
Music Festival auf.
Viele dieser Konzerte sind vom SWR, 
NDR Kultur und vom niederländischen 
Radio 4 aufgenommen oder live übertra-
gen worden.

Die Hingabe des Flex Ensembles zur 
großen Quartettliteratur ergänzt sich im 
Wunsch des Quartetts, Künstler und 
Zuhörer gleichermaßen durch regel-
mäßige Uraufführungen neuer, vom Flex 
Ensemble in Auftrag gegebener Werke 
zu bereichern. Die Programme schließen 
Weltpremieren von Victor Kioulaphides’ 
"Mandolin Quartet" (mit Mandolinist 
Alon Sariel) und dem Streichtrio "Darda-

nia Sacra" von Kreshnik Aliçkaj ein. 
2016 werden sie eine Premiere eines 
Werkes von Marton Iles, komponiert im 
Auftrag des Flex Ensembles und der Ak-
kordeonistin Elsbeth Moser, aufführen.

Das Quartett arbeitet mit einer Reihe 
von namhaften Künstlern wie Wolfgang 
Güttler (Kontrabass), Oliver Wille (Violi-
ne) und Kostas Raptis (Bandoneon) zu-
sammen. Zusätzlich zu ihren Konzerten 
kreieren und spielen die Mitglieder des 
Flex Ensembles musikalische Programme 
für Kinder. Sie besuchen Schulen und 
geben Kindern die Möglichkeit, Kam-
mermusik aller möglichen Stilrichtungen 
und Charaktere zu erleben.
Die Mitglieder des 2012 gegründeten 
Flex Ensembles studieren an der Hoch-
schule für Musik, Theater und Medien 
Hannover und werden intensiv von Oli-

ver Wille betreut. Die Mitglieder haben 
eine Reihe von inspirierenden Meister-
kursen unter Eberhard Feltz, Mark Go-
thoni und Konrad Elser, um nur einige 
zu nennen, absolviert. Sie sind Stipen-
diaten der Villa Musica, wo sie mit ein-
flußreichen Mentoren wie Günther Pich-
ler, dem Artemis Quartett und dem 
Juilliard String Quartet gearbeitet haben.

Im Herbst 2014 hat das Flex Ensemble 
sein CD Debüt "The Arrival of Night" 
mit Werken von Brahms, Piazzolla und 
Hartke beim Label GENUIN Classics ver-
öffentlicht. Die Kritiken lauteten: "Welch 
ein Debüt" (Rhein-Main-Magazin), 
"Eine gute Produktion, die Lust darauf 
macht, mehr vom Flex Ensemble zu hö-
ren." (Das Orchester), "Elegant bis ele-
gisch, ein wunderbar miteinander har-
monisierendes Ensemble" (hr2-Kultur), 



Samstag, 21. Mai 2016, 20.00 Uhr

Flex Ensemble

"Überwältigend! Wahrlich alle drei Wer-
ke auf der CD wurden transzendent in-
terpretiert!" (Komponist Stephen Hart-
ke).

Das Flex Ensemble ist Gründer und 
künstlerischer Leiter des seit 2014 jähr-
lich stattfindenden Chamber Music Fest 
Rheinhessen.
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Georges Hüe
Fantasie für Flöte und Klavier

Gabriel Fauré
Sonate für Flöte und Klavier A-Dur op. 13 
Sicilienne für Flöte und Klavier op. 78

César Franck
Sonate für Flöte und Klavier A-Dur

Samstag, 11. Juni 2016, 20.00 Uhr

Gili Schwarzman (Querflöte)
Olga Monakh (Klavier)

www.olgamonakh.com

Konzertpate:  Dr.  Olga Vitavska



Samstag, 11. Juni 2016, 20.00 Uhr

Gili Schwarzman, Olga Monakh

Die international bekannte Flötistin Gili 
Schwarzman trat weltweit als Solistin 
mit Orchestern auf, wie der Jerusalem 
Symphony, dem Israeli Chamber Orches- 
tra, der Camerata Berlin und dem Kam- 
merorchester Potsdam, der Valencia Sym- 
phony, den Hulencourt Soloists Brussels, 
dem North Nederlands Orchestra, dem 
Sofia Philharmonic sowie dem Tallinn 
Chamber Orchestra.
Daneben ist sie auch eine gefragte Kam- 
mermusikerin im Zusammenspiel mit 
führenden Musikern, z. B. Emanuel Pa- 
hud, Philippe Bernold, Michel Debost, 
Davide Formisano und Pierre Yves Ar- 
taud. Gili Schwarzman spielt auf den 
wichtigen Bühnen Europas, z. B. der 
Queen Elizabeth Hall London, dem Mo- 
zarteum Salzburg, der Berliner Philhar- 
monie und der Hamburger Laeiszhalle 
und nimmt an bedeutenden Festivals 

teil, wie dem Jerusalem Chamber Music 
Festival, der Musique á l´Emperi in Salon 
de Provence, den Salzburger Festspielen, 
dem Zagreb Chamber Music Festival, 
Festival Luzern und dem Festival Rolands- 
eck in Deutschland.
Ihre Auftritte werden von Rundfunk-
stationen wie dem SWR, RBB, WDR, 
Deutschlandradio Kultur und der BBC 
ausgestrahlt.
Nach Abschluss ihres Studiums mit Aus-
zeichnung in Israel setzte Gili Schwarz-
man ihre Ausbildung an der Münchner 
Musikhochschule in der Klasse von Prof. 
A. Adorjan fort. Während des Studiums 
gewann sie mehrere Preise und Stipen-
dien, z. B. der America-Israel Cultural 
Foundation und der Tel Aviv Academy. 
2007 - 2012 war Gili Schwarzman Mit-
glied des West-Eastern Divan Orchestra 
unter dem Dirigat von Daniel Barenboim. 

Die in der Ukraine geborene deutsche 
Pianistin Olga Monakh wurde schon 
als Heranwachsende mit zahlreichen 
Auszeichnungen und Preisen bedacht 
und trat bei allen bedeutenden Musik-
festivals sowie in Fernseh- und Radio-
sendungen ihrer Heimat auf. Diese Erfol-
ge führten sie nach Berlin, in die Klavier-
klasse von Prof. K. Hellwig an der Uni-
versität der Künste, wo sie 2006 eine 
glänzende Diplom-Prüfung und 2011 
ihr Konzertexamen absolvierte. Weitere 
wichtige künstlerische Anregungen be-
kam sie von Dominique Merlet, Elisso 
Wirssaladze, Stanislav Ioudenitch und 
Kristina Steinegger.
Internationalen Erfolg hatte Olga Mo- 
nakh bei renommierten Klavierwettbe-
werben, z. B. dem Vianna da Motta 
Wettbewerb 2004 in Lissabon, wo sie 
den 3. Preis und die Bronzemedaille 

erhielt, sowie den 3. Preis beim Con-
cours Européen du Piano Vlado Perle-
muter 2009 in Frankreich, wo ihr zusätz-
lich einstimmig der Publikumspreis zuge-
sprochen wurde.
Es folgten Engagements in Europa und 
in Japan. In Deutschland spielte Olga 
Monakh u. a. im Konzerthaus und im 
Französischen Dom in Berlin, im Feier-
abendhaus in Ludwigshafen, sowie bei 
den Festivals "Europäisches Klassik-
Festival-Ruhr", "Mosel-Festwochen" 
und "Weseler Klaviersommer"; In Frank-
reich trat sie u. a. in Nizza, Avignon, le 
Havre und Ouisreham auf, in Portugal im 
Teatro Sao Luis in Lissabon, sowie bei 
der Konzertreihe "Ciclo Premiar a Exe-
lência" in Oeiros. In der Schweiz war sie 
in Genf, Gstaad und dem Radio-Studio 
Bern zu hören, in Italien nahm sie an der 
Konzertreihe Il Concerto und in Japan 



Samstag, 11. Juni 2016, 20.00 Uhr

Gili Schwarzman, Olga Monakh

beim Kyoto International Student Music 
Festival teil.
Als Solistin spielte Olga Monakh mit 
dem Gulbenkian Orchester in Lissabon, 
mit der Sinfonia Varsovia in Le Havre, mit 
dem Philharmonischen Orchester Werni- 
gerode und mit dem Charkiwer Philhar- 
monischen Orchester in der Ukraine, 
unter den Dirigenten P. Csaba, O. Solda- 
tov, U. Schneider, B. Rempe und L. Köh- 
ler. Als Kammermusikerin spielte Olga 
Monakh gemeinsam mit Esther Hoppe, 
Nicolas Dautricourt, Raphaël Oleg, Gary 
Hoffman, Wolfgang Boettcher und Alex- 
ander Zemtsov.
Schon in ihrer Studienzeit gründete Olga 
Monakh zusammen mit dem französi-
schen Pianisten Nicolas Bringuier ein 
Klavierduo. Dieses gab Konzerte in 
Deutschland und in Frankreich und war 
2007 zu einer Serie von Konzerten und 

Meisterkursen in Französisch Polynesien 
eingeladen. 2012 waren Konzertauftritte 
in Italien, Frankreich und Russland vor-
gesehen, sowie das Debüt in der Berliner 
Philharmonie und im Musikverein Wien 
mit dem Wiener Concert-Verein unter 
der Leitung von Yoel Gamzou. Das Kla- 
vierduo initiierte 2011 in Nizza die jähr- 
lichen "Les rencontres musicales du Ne-
gresco" Kammermusiktage. 
Gemeinsam mit dem Bariton Peter Schö- 
ne gestaltete Olga Monakh die Urauf-
führung von "Eins und doppelt" von 
Wolfgang Rihm. Den Liederzyklus hatte 
Rihm für dieses Duo komponiert, nach-
dem es 2004 den 1. Preis im Wettbe-
werb "Lied des 20. und 21. Jahrhun-
derts" des Kulturkreises der deutschen 
Wirtschaft des BDI gewonnen hatte. Zur 
Zeit nimmt das Duo das gesamte 
Liedwerk Schuberts auf.

Olga Monakh war Stipendiatin mehrerer 
wichtiger Stiftungen: Der "Académie de 
Villecroze" in Frankreich, der Paul-Hin-
demith-Gesellschaft und der Ottilie-Sel-
bach Stiftung in Berlin sowie der Vera 
und Oscar Ritter-Stiftung in Hamburg. 
Seit 2008 spielte sie für Yehudi Menuhins 
Live Music Now.
2013 - 2015 war sie künstlerische Mit- 
arbeiterin an der Universität der Künste 
in Berlin und gründete gemeinsam mit 
ihrem Klavierduo-Partner Nicolas Brin-
guier die Klavierakademie "PianoInsel" 
in Berlin.









Henry Purcell
Air 
Sing, sing while we trip it  
Georg Friedrich Händel
Ouverture aus der Suite 
in D-Dur 
Thomas Arne
Jenny/Henry 
Henry Purcell
Sweeter than roses  
Georg Friedrich Händel
Adagio und Allegro 
aus dem Konzert in C-Dur
Daniel Purcell
Trumpet Song 

Henry Purcell
If love’s a sweet passion 
Chaconne
Shall I weep or shall I sing?  
The plaint 
John Blow
Theatre tune 
Henry Purcell
How great is the pleasure
Rondeau 
Georg Friedrich Händel
Endless pleasure, endless love
Henry Purcell
Dance for the haymakers 

Samstag, 22. Oktober 2016, 20.00 Uhr

Il Canto di Ramewww.ilcantodirame.eu
Elske te L indert  (Sopran)

Daniël le  Egberts  (Trompete)
Mari je  Toenink (Violoncel lo)

L iga Vi lmane (Cembalo)
Konzertpate: möchte ungenannt bleiben



Samstag, 22. Oktober 2016, 20.00 Uhr

Il Canto di Rame

"Il Canto di Rame" steht für eine be-
sonders dynamische Konzerterfahrung. 
Vier talentierte Musikerinnen, Elske te 
Lindert (Sopran), Daniëlle Egberts 
(Trompete), Marije Toenink (Violoncel-
lo) und Liga Vilmane (Cembalo), finden 
einander in ihrer Leidenschaft für Musik.  
Auf eine frische und fesselnde Art brin-
gen sie den Zeitgeist und die Lebenswelt 
von Komponisten und ihren Kompositio-
nen zum Leben.

Sie sind fortwährend auf der Suche nach 
Herausforderungen, was sich aus der 
ungewöhnlichen Zusammenstellung des 
Ensembles ergibt. Sie bearbeiten Stücke, 
ohne dem Original Abbruch zu tun, und 
führen diese auf ihre ihnen eigene Weise 
auf.

 

Auch wurden mittlerweile mehrere Wer-
ke für "Il Canto di Rame" geschrieben. 
Diese Stücke wurden 2015 auf CD auf-
genommen.
"Il Canto di Rame" besteht seit 2009 in 
der heutigen Besetzung. Das Quartett 
trat u. a. während der NCRV Kirchenmu-
siktage in der St. Walburgiskerk in Zut-
phen, im Orgelpark Amsterdam, der 
Konzertreihe der St. Joriskerk in Brede-
voort, für die Stiftung Classic Concerts 
in Zandvoort und in der Bergkerk-Serie 
in Deventer auf.



Jean Philippe Rameau
Suite en Ré des Pièces de clavecin avec une 
méthode pour la mécanique des doigts 
 • Les Tendres Plaintes. (Rondeau)
 • Les Niais de Sologne- 
    Premier Double des Niais - 
    Deuxième Double des Niais 
 • Les Soupirs. (Tendrement)
 • La Joyeuse. (Rondeau)
 • La Follette. (Rondeau)
 • L'Entretien des Muses
 • Les Tourbillons. (Rondeau)
Frédéric Chopin
Deux Nocturnes op. 55
1. Andante
2. Lento Sostenuto
Scherzo Nr. 1 h-Moll op.20
Robert Schumann
Davidsbündlertänze op. 6

Samstag, 19. November 2016, 20.00 Uhr

Jongdo An (Klavier)www.jongdoan.com
Konzertpate: Dr. Heinrich H. Neumann



Samstag, 19. November 2016, 20.00 Uhr

Jongdo An

Der 1986 in Korea geborene Pianist 
Jongdo An kann bereits auf eine lange 
Reihe von Erfolgen zurückblicken. Er ist 
Preisträger zahlreicher bedeutender 
Wettbewerbe und gastiert regelmäßig 
bei führenden internationalen Festivals 
und Konzertreihen, wie den Salzburger 
Sommerfestspielen, dem G. Enescu Mu-
sic Festival, dem Musical Olympus Festi-
val of St. Petersburg, den Les Pianos Fo-
lies du Touquet, dem Festival Musique 
au Coeur du Médoc und dem Meissen 
Pianoforte Festival. Er konzertierte in vie-
len bedeutenden Konzerthäusern der 
Welt, u. a. in der Salle Gaveau Paris, der 
Opéra Comique Paris, dem Wiener Kon-
zerthaus, der Grand Hall of D. Shostako-
vich der St. Petersburg Academic Philhar-
monia, der Concert Hall of Louisiana Mo-
dern Art Museum Denmark, der Accade-
mia Filarmonica di Bologna, dem Großen 

Saal Salzburg, der Laeiszhalle Hamburg, 
dem BASF-Gesellschaftshaus und dem 
Seoul Arts Center und trat mit renom-
mierten Orchestern und Dirigenten  auf, 
z. B. dem Orchestre Philharmonique de 
Radio France, dem St. Petersburg Sym-
phonie Orchester, der KBS Philharmonie, 
dem Mozarteum Orchester Salzburg, dem 
Kielce Symphonie Orchester und dem 
London Symphonie Orchester.
Sein größter Erfolg war der Gewinn des 
internationalen Concours Long-Thibaud-
Crespin in Paris im Jahre 2012. Die Jury 
der Finalrunde überzeugte er durch eine 
herausragende Interpretation des Klavier- 
konzertes von Robert Schumann mit dem 
Orchestre Philharmonique de Radio Fran-
ce. Nach der Auszeichnung mit dem 
Grand-Prix und den weiteren Sonderprei-
sen, dem "Prix S.A.S. le Prince Albert II 
de Monaco" für das beste Rezital und 

dem "Prix SACEM" für die beste Inter-
pretation der modernen Musik, begann 
Jongdo An auf der ganzen Welt zu kon-
zertieren, was vom Publikum und Kriti-
kern mit großer Begeisterung aufgenom-
men wurde:
"[...]immer wieder [...] zeigten sich die 
besonderen Qualitäten des jungen Piani-
sten: sein mit größter Innigkeit einerseits 
aber dann auch wieder mit kraftvoller 
Klarheit dargebrachtes Eingehen auf die
vom Komponisten wohl so intendierten 
Stimmungsbilder. Dabei paarten sich sau- 
berer und doch weicher Anschlag und 
fein herausgearbeitete Dynamik mit einer 
wunderbaren Selbstverständlichkeit des 
Spiels, die es jedem Hörer erlaubte, sich 
augenblicklich im Fluss der Musik zu ver-
lieren und fallen zu lassen[...]" (Heidi Sie- 
gel, Nov. 2014, Ruhr Nachrichten).
Im Januar 2015 nahm er zwei Konzert-

stücke für Klavier und Orchester des ko-
reanischen Komponisten Jisoo Lee mit 
dem London Symphony Orchestra auf. Im 
Frühling 2015 wurde die CD durch Sony 
Music veröffentlicht.
Jongdo An begann sein Studium an der 
Seoul Arts Highschool in Korea. Noch 
während seiner Studien in Korea wurde 
er zum Auslandstudium am Mozarteum 
Salzburg zugelassen. Dort absolvierte er 
bei Prof. Christoph Lieske und Prof. Pavel 
Gililov das Bachelor-, Master- sowie das 
Post Graduate Studium mit Auszeich-
nung. Von 2012 bis 2015 studierte er 
bei Prof. Marian Migdal im Studiengang 
Konzertexamen an der Hochschule für 
Musik und Theater Hamburg, wo er seit 
2012 als Dozent im Fach Klavier tätig ist.
Jongdo An wurde von der Alliance Fran-
çaise zum Künstler der Konzerttourneen 
in Nord- und Südamerika 2016 ernannt.



Restaurant 
Niedersächsischer Hof

Bad Bentheim - Gildehaus

Mühlenberg . 48455 Bad Bentheim . Tel. 05924-7866-0
e-mail: info@hotel-nhof.de . www.hotel-nhof.de 

    Ein Restaurant für die Sinne, Augen- und Gaumenfreuden 
auf höchstem Niveau und Weine für Kenner,

machen Ihren Restaurantbesuch zum Genuss pur.
Zum Abschluss können Sie Ihren Digestiv am offenen

Kaminfeuer genießen.





Wege zum NINO HOCHBAU Das MOKU-Projekt

Kennen Sie schon das MOKU-Projekt?
Sie möchten am Kulturleben teilnehmen, ins Konzert gehen? 
Sie haben jedoch keinen Begleiter und keine Hilfe bei 
eingeschränkter Mobilität? Dann bietet MOKU, eine Initiative 
des ev.-ref. Diakonischen Werks Grafschaft Bentheim, kostenfrei 
Begleitung und Transport für Menschen mit körperlichen 
Handicaps und Senioren mit kulturellem Interesse. Nutzen Sie 
unser Angebot und engagieren Sie einen Kulturbegleiter.
Sie erreichen uns unter

Telefon: 05921-880259
E-Mail: gibacht@diakonie-grafschaft.de

Mobile Kultur  Kulturbegleiter
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NINO HOCHBAU
NINO Allee 11 (evtl. für Navi: "Turmstraße 3")
48529 Nordhorn









CASA MANUEL
BODEGA    RESTAURANT

Willkommen bei Freunden!

Kommen Sie auf die Mediterrane Seite des Lebens!
Erleben Sie die Frische, Gesundheit und Leichtigkeit 
der mediterranen Küche mitten in der Nordhorner Innenstadt!
Fangfrischer Fisch, edles Fleisch aus der Region, 
vegetarische Gerichte und sorgfältig ausgesuchte Weine sind 
unsere Spezialitäten.

Casa Manuel · Am Museumsturm 6  
48529 Nordhorn · Tel. 05921/7272-343

www.casamanuel.de

JAHRE



Am Markt 3 . 49808 Lingen
Tel. 05 91 / 34 03

Montag bis Samstag 9.00 – 18.00 Uhr
Sonntag 12.30 – 18.00 Uhr

ww
w.

res
ta

ur
an

t-f
ren

tje
n.d

e

Hauptstraße 50 . 48529 Nordhorn . Tel.: 05921-5115 . Fax: 05921-74037
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